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genmaßes, der Kollegennähe, der Zu­
kunftsorientierung und des Praxisbe­
zugs fortzusetzen und auszubauen. In 
der weiteren Folge wird eine Analyse der 
einzelnen Stimmanzahlen sicherlich inte­
ressant. Der Wähler hat sehr wohl gezielt 
und überlegt gewählt, anders sind be­
stimmte Einzelergebnisse nicht erklär­
bar. Unser Ziel, auch die jüngere Genera­
tion mit anzusprechen, hat Erfolg gezeigt. 
Der übliche Wahlkampf, wie in den frühe­
ren Jahren hat wohl nicht verfangen. 

Das Gesamtergebnis für Bayern zeigt 
 eine Mehrheit der Stimmen in der Kam­
merversammlung für den Freien Verband, 
in Bezirken wie Oberfranken, Mittelfran­
ken, Schwaben oder Oberpfalz konnte 
die Opposition nicht nennenswert punk­
ten. In Niederbayern ist eine gemein­
same Liste angetreten, die in der Presse­
mitteilung des Mitbewerbers zu dem 
deutlichen Stimmenverhältnis von 40:30 
führt, realistischerweise muss man das 
aber irgendwo dazwischen  sehen, da 
 diese Liste mehr Nicht­Freiverbandler 
enthielt. Genaue Prognosen für die Voll­
versammlung der Kammer sind schwie­
rig, da weder die Opposition noch der 
Freie Verband selbst so homogen ist, wie 
die Zahlen es möglicherweise glauben 
machen. In Oberbayern hat Peter Klotz 
mit seinem Team Oberbayern einen ful­
minanten Sieg eingefahren. 

Mein Dank gilt allen, die sich in diesem 
Wahlkampf engagiert haben, insbeson­

Vermutlich liegen die Wahlergebnisse 
der bayerischen Landtagswahl bereits 
vor, wenn Sie diese Ausgabe in Händen 
halten. Auf das Ergebnis darf man ge­
spannt sein, rein rechnerisch könnte 
nach den letzten Umfragen die CSU von 
einer Regenbogenmehrheit vom Regie­
ren verdrängt werden, was für Bayern ein 
beispielloser Vorgang wäre. Eher wahr­
scheinlich ist eine Koalition der CSU mit 
den Freien Wählern, den Grünen und/
oder mit der FDP. Die Vielfalt ist größer 
geworden, das Regieren nicht leichter.

Leichter haben wir es da schon in Mün­
chen nach den Wahlen zur Delegier­
tenversammlung des ZBV und der Voll­
versammlung der BLZK. Die vorläufigen 
Abstimmungsergebnisse liegen vor und 
demzufolge ist es uns in München gelun­
gen, die Mehrheit auf fast Zweidrittel der 
Delegierten (23:12) aus zubauen, in der 
Kammerversammlung haben wir 10 von 
14 Sitzen gewonnen. Die Verkündung 
des offiziellen Wahlergebnisses erfolgt 
entsprechend den Bestimmungen der 
Wahlordnung. Dieses vorläufige Ergebnis 
ist für die Liste von WIR­ZIM Zahnärzte in 
München und ZZB ein toller Erfolg. Des­
halb gilt unser erster Gedanke und Dank 
den Wählern, die uns mit so einem Ver­
trauensvorschuss ausgestattet haben 
und denen offensichtlich der in den letz­
ten acht Jahren praktizierte Politikstil 
fortführenswert erschien. Uns ist dieses 
Ergebnis ein Auftrag und eine Verpflich­
tung gleichermaßen, die Politik des Au­

Wahlzeit
MÜNCHEN BEHAUPTET SICH UND BAUT MEHRHEIT AUS

dere den ehrenamtlichen Mitgliedern 
des Wahlausschusses unter der Leitung 
von Dr. Christian Noé. Die Wahlbeteili­
gung lag bedauerlicherweise minimal 
unter der des Jahres 2014, unsere Kol­
leginnen und Kollegen in ausreichen­
dem Maße zu mobilisieren ist und bleibt 
eine große Herausforderung.

Es bleibt das endgültige und offizielle 
Wahlergebnis abzuwarten, vermutlich 
wird sich nichts Wesentliches ändern, 
wir werden Sie informieren.

Ihr Dr. Eckart Heidenreich

e d i t o r i a l
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Im Jahre 2013, es ist die Hochphase im 
Bundestagswahlkampf, überbieten sich 
die Parteien. Mit großer Kreativität ent­
wickeln die für den Wahlkampf Verant­
wortlichen sinnvolle und gerne auch mal 
weniger sinnvolle Projekte, die es dem 
Wähler leicht machen sollen, das Kreuz­
chen an der richtigen Stelle zu setzen. Die 
Christlich Soziale Union (CSU) macht 
 eine skandalöse Ungleichbehandlung 
aus und gemeinsam mit der Schwester­
partei, der Christlich Demokratischen 
Union (CDU), schafft es die „Mütterrente“ 
schließlich in den Koalitionsvertrag der 
drei großen Volksparteien. Auch wenn 
das Bundesverfassungsgericht bereits 
im Jahr 1996 die Verfassungskonformi­
tät der gültigen Regelung attestierte, 
greift die Initiative zweifelsohne eine of­
fenbare Unwucht auf: 

Kindererziehungszeiten sollen bei der zu­
künftigen Rente Berücksichtigung fi nden, 
wobei mit Hilfe einer Stichtagsregelung 
die Anrechnung für die ab 1. Januar 1992 
geborenen Kinder drei Jahre beträgt, für 
die vor dem 1. Januar 1992 geborenen 
Kinder lediglich ein Jahr. Richtig ist, dass 
der Generationenvertrag der Rentenversi­
cherung auf der Grundvorraussetzung 
 einer Kindererziehung basiert. Warum 
aber sind Kindererziehungszeiten gerade 
ab 1992 rentenrechtlich umfassend an­
erkannt? Wie wirken sich Maßnahmen 
 einer Besserstellung der von der Stich­
tagsregelung Benachteiligten auf den 
Bundeshaushalt aus? Können neue Bei­
tragsleistungen aussschließlich durch die 
Rentenkasse gestemmt werden oder sind 
Steuermittel notwendig?

Der Begriff „Mütterrente“ kommt zunächst 
etwas verwirrend daher, denn auch erzie­
hende Väter können sich zumindest ei­
nen Teil der Zeit der Kindererziehung an­
rechnen lassen. Das Sozialgesetzbuch VI 

und hier der Paragraph 56 beschreibt mit 
der Kindererziehungszeit die Zeit, die zur 
Erziehung eines Kindes bezogen auf die 
ersten drei Lebensjahre durch zumindest 
einen Elternteil aufgewendet werden 
muss. Auch wenn die Bemühungen um 
die regelgerechte Erziehung unserer Kin­
der und Jugendlichen – bedauerlicher­
weise – nicht mit dem vierten Geburtstag 
enden, kann dieser Zeitraum aus renten­
rechtlicher Sicht rentenbegründend und 
rentensteigernd wirken. 

Zunächst kann jedes kindererziehen­
des Mitglied einer berufsständischen Ver­
sorgungseinrichtung bei der gesetzlichen 
Rentenversicherung die Berücksichtigung 
von Kindererziehungszeiten beantragen. 
Hier wird also sehr schnell klar, dass auch 
der bei der Ärzteversorgung Versicherte 
nicht direkt die berechtigten Forderungen 
stellen kann, sondern die Ansprüche bei 
der gesetzlichen Rentenversicherung 
 geltend gemacht werden müssen. Nur 
der Elternteil wird berücksichtigt, der das 
Kind auch tatsächlich erzogen hat, die Er­
ziehungszeit wird also nur einem Eltern­
teil zugerechnet. Haben die Eltern das 
Kind jedoch gemeinsam erzogen, so kön­
nen sie durch eine übereinstimmende 
Erklärung festlegen, bei wem die Kinder­
erziehungszeit angerechnet werden soll. 
Für Geburten bis zum 31.12.1991 wer­
den in der gesetzlichen Rentenversiche­
rung zwei Jahre Kindererziehungszeit je 
Kind (= 24 Beitragsmonate) berücksich­
tigt, für Geburten ab dem 1.1.1992 wer­
den je Kind drei Jahre Kindererziehungs­
zeit (= 36 Beitragsmonate) berücksichtigt.
Dabei beginnt die Kindererziehungszeit 
mit dem Monat nach der Geburt des Kin­
des. Hat das Kind beispielsweise am 
02.4.1990 Geburtstag beginnt die Kin­
dererziehungszeit am 1.5.1990 und läuft 
bis zum 30.04.1992. Ist Ihr Kind aber am 
2.4.2006 geboren, findet für die Kin­
dererziehungszeit der Zeitraum vom 
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1.5.2006 bis 30.4.2009 Berücksich­
tigung. Für die Berechnung des Renten­
zuwachses ist für ein Jahr Kindererzie­
hungszeit eine Beitragserhöhung von 
rund 32,03 € pro Monat festgelegt . Das 
bedeutet für das vor 1992 geborene Kind 
(Beispiel I) einen Rentenzuwachs von 
64,06 Euro im Monat, da zwei Jahre Kin­
dererziehungszeit angerechnet werden 
können. 

Bei nach 1992 geborenen Kindern 
(Beispiel II) werden drei Jahre berücksich­
tigt, es resultiert ein Zuwachs von rund 

96,09 Euro monatlich. Werden 
gleichzeitig mehrere Kinder er­

zogen, addieren sich die Zei­
ten und auch die Beträge. 
Anspruch besteht grund­
sätzlich nur dann, wenn 
mindestens 60 Beitrags­
monate nachgewiesen 

werden können. Dies be­
deutet für kindererziehende 

Mitglieder von berufsständi­
schen Versorgungswerken oftmals 

ein Problem – die Anerkennung von Kin­
dererziehungszeiten verhindert diese Bei­
tragsperiode –so dass der Gesetzgeber 
die Möglichkeit geschaffen hat, die feh­
lenden Beiträge nachzuentrichten und so 
vollumfänglich Anspruch zu erwirken. Die 
Anerkennung der Kindererziehungszeiten 
begründet keine Pflichtversicherung bei 
der Deutschen Rentenversicherung. Hat 
man sich für eine Befreiung entschieden 
und ist alternativ Mitglied bei der Ärztever­
sorgung behält der Zustand seine Gültig­
keit.

Eine Mitgliedschaft in der Ärzteversor­
gung schließt also die Anerkennung der 
Kindererziehungszeit richtigerweise nicht 
aus, für diese ist nur die Deutsche Ren­
tenversicherung zuständig und muss dort 
beantragt werden. 

Herzlichst,

Ihr Cornelius Haffner 

Mündige Patienten brauchen gute In­
formationen – über Behandlungsrisiken, 
Behandlungskosten, die Manipulations­
anfälligkeit von Bewertungsportalen, 
Zweitmeinungsangebote, die Herkunft 
von Arzneimitteln und über die Entwick­
lung der Versicherungskosten im Alter. Zu 
diesem aktuellen Themenkomplex lud 
Julika Sandt, Kandidatin für den Baye­
rischen Landtag, einen kleinen Kreis von 
Medizinern, Juristen und Politikern am 
letzten Wiesnwochenende ein, mit dem 
ehemaligen Bundesgesundheitsminister 
Daniel Bahr bei einem Bayerischen Früh­
stück im Hirschgarten intensiv zu disku­
tieren. Für Prominenz unter den Gästen 
sorgte Dr. Wolfgang Heubisch, bayeri­
scher Staatsminister für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst a.D. Mitveran­
stalter war die apoBank, vertreten durch 
Christoph Kahle, den Leiter des Bereichs 
Selbständige Heilberufe.

Ihre politische Karriere begann Julika 
Sandt u.a. als Leiterin der Pressestelle 
und Chefredakteurin bei der Kassen­
zahnärztlichen Vereinigung Bayerns 
(KZVB). So konnte die junge FDP­Politike­
rin in jahrelanger Zusammenarbeit mit 
der zahnärztlichen Selbstverwaltung tie­
fe Ein blicke in die standespolitische Lage 
der Zahnärzte gewinnen, um sich für die 
Interessen dieses Berufsstands im Hin­
blick auf die Freiberuflichkeit und die Ver­
sorgungsqualität einzusetzen. Zur Einlei­
tung der Diskussion betonte Sandt ihre 
Forderung nach Mündigkeit der Selbst­
verwaltung, der Ärzte und Patienten. 

Daniel Bahr, der 2011 im Alter von 35 
Jahren zum Bundesgesundheitsminister 
ernannt wurde, brachte in den zweiein­
halb Jahren seiner Amtszeit viel Bewe­
gung in die Gesundheitspolitik, eine Rei­

he von gesetzlichen Grundlagen für die 
Pflege, Prävention und Patientenrechte 
bis hin zur Abschaffung der umstrittenen 
Praxisgebühr sind sein Verdienst. Heute 
hat Bahr kein politisches Mandat mehr; 
in der Zwischenzeit wirkte er im Think 
Tank Center for American Progress in Wa­
shington an der Ausführung der US­Re­
form „Obamacare“ mit und ist seit 2017 
Vorstandsmitglied der Allianz Privaten 
Krankenversicherungs­AG. 

Bahr berichtete einerseits von der zu­
nehmenden Nachfrage der Versicherten 
nach digitalen Gesundheitsdiensten und 
andererseits von den besorgniserregen­
den Bestrebungen von Internet­Riesen 
wie Google und Amazon, in den Gesund­
heitssektor vorzudringen. Diese Zeichen 
müssen ernst genommen werden, um 
mit neuen Ideen die digitale Entwicklung 
in Deutschland voranzutreiben, so Bahr. 
Mit „Vivy“ – einer digitalen Gesundheits­
assistentin in Form einer App – soll die­
ser Durchbruch bereits gelungen sein. 
Schon zahlreiche private und gesetzliche 
Krankenversicherungen bieten ihren Ver­
sicherten die Dienste von Vivy an, die 
mehr darstellen als nur eine digitale 
 Gesundheitsakte. Diese umfassen zum 
Beispiel ein persönliches Fitnessmanage­
ment, Terminerinnerungen für Impfun­
gen und Vorsorgeuntersuchungen, Aus­
tausch von Labor­ und Röntgenbefunden 
sowie digitale Überweisungen, aber auch 
Gimmicks wie die Bestimmung des biolo­
gischen Alters, verbunden mit Tipps zur 
Verlängerung desselben. Von Prüfbehör­
den zugelassen soll Vivy mit einer Ende­
zu­Ende­Verschlüsselung für eine sichere 
Datennutzung sorgen. 

In der Diskussion über die Wartezeiten 
äußerte sich Bahr positiv zur Situation in 
Deutschland im Vergleich zu anderen eu­

Der mündige Patient 
in digitalen Zeiten

GESUNDHEITSPOLITISCHE DISKUSSION MIT BUNDESMINISTER A.D. 
DANIEL BAHR UND JULIKA SANDT

n a c h l e s e
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ropäischen Ländern, wo man 
mit viel längeren Wartezeiten für 
Facharzttermine zu rechnen hat. Neben 
der freien Arzt­ und Krankenhauswahl so­
wie der freieren Therapiewahl sei auch 
die gute Mischung der Versicherungs­
systeme in Deutschland eine einmalige 
Gegebenheit; Patienten müssten ver­
gleichsweise in der Schweiz, in Österreich 
und Großbritannien mehr Eigenverant­
wortung an den Tag legen und für eine 
bessere Versorgung noch tiefer in die ei­
gene Tasche greifen. 

Der rege Austausch der Gäste mit 
dem Ex­Gesundheitsminister dehnte die 
Themenpalette weiter aus; so äußerte 
sich Bahr u.a. zu den Medizinischen Ver­
sorgungszentren (MVZ). Das grundlegen­
de Ziel, die Versorgungslage auf dem 
Land mit fächerübergreifenden Großpra­
xen zu verbessern, wurde verfehlt. Die 
Verbreitung von reinen Hausarzt­ oder 
Zahnarzt­MVZs hält Bahr für falsch.

Der Medikamentenversandhandel 
müsse sich an die Arzneimittelpreisver­

ordnung halten und dürfe kei­
ne Rabatte anbieten. Zum Be­

denken der Zahnärzte bei der Frage nach 
der Anbindung der Praxen an die Te le­
matik sagte Bahr, die Durchführung wäre 
den jeweiligen Kassenzahnärztlichen 
Vereinigungen überlassen, so dass kein 
Einfl uss von der Politik vorgesehen wäre. 
Über die steigenden Versicherungsbei­
träge bei Privatversicherten mit steigen­
dem Alter berichtete Bahr aus seiner 
 Beobachtung bei der Allianz, dass Versi­
cherte günstigere Tarif angebote mit einge­
schränkteren Leistungen eher ablehnen. 

Bei zu hoher Beitragsbelastung wür­
de sich dennoch anbieten, in den Stan­
dardtarif zu wechseln, bei dem der Bei­
trag im Alter relativ niedrig bleibt, dessen 
Leistungen denen der gesetzlichen Kran­
kenkassen entsprechen und bei dem, im 
Gegensatz zur GKV, keine Budgetierung 
vorhanden ist.

Dr. Sascha Faradjli

Foto: Dr. Uwe Tomas

Checkliste für Gesundheits-Apps 
zum Internationalen Tag der Patienten-
sicherheit

Das Aktionsbündnis Patientensicherheit 
e.V. (APS) und seine Partner machen den 
17. September zum Tag der Patientensi­
cherheit. Zum diesjährigen Motto „Digita­
lisierung“ wurde eine Checkliste für die 
Nutzung von Gesundheits­Apps veröffent­
licht. Praxen können diese nutzen, um ih­
re Patienten zu informieren, worauf sie 
bei Apps achten sollten, wie sie Nutzen 
und Risiken erkennen:
•  www.aps­ev.de/wp­content/up­

loads/2018/05/2018_APS­Check­
liste_GesundheitsApps.pdf

Die BZÄK ist Fördermitglied im Aktions­
bündnis Patientensicherheit. Als Mitglied 
im Aktionsforum Gesundheitsinformati­
onssystem (afgis) e. V. setzt sie sich au­
ßerdem für die barrierefreie, benutzer­
freundliche und verständliche Gestaltung 
von Seiten im Internet und für Standards 
von Gesundheits­Apps ein.

Initiative proDente

Die Initiative proDente e.V. führt als Vor­
standsvorsitzender weiterhin BZÄK­Vize­
präsident Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, 
so das Wahlergebnis auf der Vorstandsit­
zung am 14. September. proDente infor­
miert Patienten und Presse über Zahn­ 
und Mundgesundheit und unterstützt 
Zahnärzte sowie Zahntechniker mit Auf­
klärungsmaterial. Die BZÄK stellt dabei 
ihre fachliche Expertise zur Verfügung. 
Aktuell bietet proDente eine Pressemap­
pe zum Tag der Zahngesundheit an: 
bit.ly/tag­der­zahngesundheit­2018.

BZÄK |  Aus Klartext 9 | 2018

n a c h l e s e / k l a r t e x t

Daniel Bahr (Bundesgesundheitsminister a.D.), Julika Sandt (FDP­Landtagskandidatin), 
Dr. Wolfgang Heubisch (Bayerischer Staatsminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst a.D.), 
Dr. Sascha Faradjli (Chefredakteur und Vorstandsmitglied des ZBV München), 
Dr. Michael Gleau (Referent und Vorstandsmitglied des ZBV München) (v.l.)
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Die Künstlerin Julia Schimtenings  und der VFB­Präsident Michael Schwarz

v.l.:  RAin Julia Maßmann (Geschäftsführerin VFB), Christian  
Schnurer (Vorstand Berufsverband Bildender Künstler Landesverband Bayern),
Julia Schimtenings  (Künstlerin), Dr. Sascha Faradjli (Chefredakteur  
u. Vorstandsmitglied ZBV München), Elke Lütz (stv. Geschäftsführerin VFB)

Herbstempfang mit einer Alchimistin  
der Malerei

GESELLIGE RUNDE IN DER GESCHÄFTSSTELLE DES  VERBANDS FREIER BERUFE IN BAYERN E.V.
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Achtung –  
neue Betrugsmasche
Warnung vor einer neuen Betrugsmasche per Fax

In Zeiten des Internets und der Cyper­Kriminalität wirkt ein Betrugs­
versuch per Fax ja schon fast rührend, trotzdem sollten sie wachsam 
sein, um nicht auf die Masche einer ominösen Datenschutzauskunft­
Zentrale hereinzufallen. Was hochoffiziös aussieht und sich den An­
schein einer behördlichen Notwendigkeit gibt, ist nichts weiter als ein 
Versuch, durch Kleingedrucktes, Sie zu einem teuren „Basiseintrag“ 
für drei Jahre zu bewegen. Die Einführung der Datenschutzgrundver­
ordnung hat bei vielen eine Unsicherheit hinterlassen, die einen mögli­
cherweise unvorsichtig werden lässt. Dies nutzen diese Betrüge aus 
und zocken schamlos ab. 

Sollten Sie also ein Fax wie die hier abgebildeten erhalten, werfen 
Sie es einfach weg.

Ihr Dr. Eckart Heidenreich

Der diesjährige Herbstempfang des Ver­
bands Freier Berufe in Bayern (VFB) war 
trotz der Oktoberfest­Hochstimmung gut be­
sucht. Auf Einladung des Verbands kamen 
Freunde und Angehörige der freien Berufe in 
der VFB­Geschäftsstelle im Herzen Schwa­
bings am 26.9.2018 zu einem geselligen 
Abend zusammen. 

Bei einem feinen Imbiss wurden Werke der 
Münchner Künstlerin Julia Schimtenings 
vorgestellt. Der Verbandspräsident Michael 
Schwarz begrüßte feierlich seine Gäste und 
die Künstlerin, anhand deren Bilder er die 
Bedeutung des künstlerischen Schaffens in 
den freien Berufen beschrieben hat. Christi­
an Schnurer (Vorstand des Berufsverbands 
Bildender Künstler Landesverband Bayern 

Herbstempfang mit einer Alchimistin  
der Malerei

e.V.) schloss sich den Gedanken des Präsi­
denten Schwarz an: „Die Künstlerin übt den 
freiesten der freien Berufe aus.“ Schnurer, 
selbst Sammler ihrer Werke, beschreibt die 
dynamische Künstlerin als eine Alchimistin, 
die ihre Malerei mit eigenen Methoden und 
stofflichen Arbeiten aufbaut und dabei ihre 
eigene Ästhetik verarbeitet. 

Im mehrköpfigen Präsidium des Ver­
bands hatte die Kunst mit dem fast genau 
vor einem Jahr verstorbenen Vizepräsiden­
ten und Künstler Klaus von Gaffron schon 
immer einen bedeutenden Platz eingenom­
men. Ganz in seiner Tradition und im Sinne 
der Freiberuflichkeit setzt sich der Verband 
mit dieser Vernissage dafür ein, dass junge 
Freiberufler ihre Ideen umsetzen können, so 
wie es dem Verband auch letztes Jahr mit 
„m i x x e d“, der Vorstellung der Bilder der 
Künstlerin Simone Hamann, erfolgreich ge­
lungen ist.

Dr. Sascha Faradjli
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w a h l e n

 Name Summe Fraktion

1 Prof. Dr. Christoph Benz 449 FVDZ Delegierter
2 Prof. Dr. Dr. Eberhard Fischer­Brandies 415 ZiM/ZZB Delegierter
3 Dr. Cornelius Haffner 398 ZiM/ZZB Delegierter
4 Dr. Eckart Heidenreich 396 ZiM/ZZB Delegierter
5 Prof. Dr. Dr. Heinz Kniha 364 ZiM/ZZB Delegierter
6 Dr. Barbara Heubisch 362 ZiM/ZZB Delegierte
7 Dr. Dorothea Schmidt 341 ZiM/ZZB Delegierte
8 Dr. Christian Öttl 336 FVDZ Delegierter
9 Dr. Frank Portugall 326 FVDZ Delegierter
10 Prof. Dr. Dr. Gerhard W. Paulus 326 ZiM/ZZB Delegierter
11 Prof. Dr. Dr. Karl Andreas Schlegel 318 FVDZ Delegierter
12 Dr. Peter Scheufele 316 ZiM/ZZB Delegierter
13 Dr. Sascha Faradjli  310 ZiM/ZZB Delegierter
14 Dr. Dr. Dr. Oliver Blume 309 ZiM/ZZB Delegierter
15 Dr. Kolja Buchberger 307 ZiM/ZZB Delegierter
16 Dr. Armin Walter 306 ZiM/ZZB Delegierter
18 Dr. Michael Gleau 305 FVDZ Delegierter
17 Dr. Dr. Ursula Frenzel 305 ZiM/ZZB Delegierte
19 Prof. Dr. Herbert Deppe 278 FVDZ Delegierter
20 ZA Karl Sochurek 272 ZiM/ZZB Delegierter
22 Dr. Eva Herkommer 271 FVDZ Delegierte
21 Dr. Dr. Andrea Fischer­Barber 271 ZiM/ZZB Delegierte
23 Dr. Dr. Christine Hagenmaier 271 ZiM/ZZB Delegierte
24 Dr. Melanie Brosch 269 ZiM/ZZB Delegierte
25 Dr. Sonja Benz 267 FVDZ Delegierte
26 Dr. Thomas Maurer 265 ZiM/ZZB Delegierter
27 Dr. Dr. Stephan Roth 263 ZiM/ZZB Delegierter
28 Dr. Manfred Kinner 256 FVDZ Delegierter
29 ZA Paulus Nowak 249 FVDZ Delegierter
30 Dr. Susanne Strauch 249 ZiM/ZZB Delegierte
32 Dr. Heinz Nobis 247 FVDZ Delegierter
31 Dr. Ruth Drosner­Unterguggenberger 247 ZiM/ZZB Delegierte
33 Dr. Eugen Endstrasser 246 FVDZ Delegierter
34 ZÄ Katharina Goerke 245 ZiM/ZZB Delegierte
35 Dr. Frank Hummel 244 ZiM/ZZB Delegierter

Veröffentlichung

DES VORLÄUFIGEN ERGEBNISSES DER WAHL DER DELEGIERTEN UND ERSATZLEUTE DES  
ZAHNÄRZTLICHEN BEZIRKSVERBANDS (ZBV) MÜNCHEN STADT UND LAND IM JAHR 2018

Unter dem Vorbehalt der späteren Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses, das von den Annahmeerklärungen 
der Gewählten abhängig ist, wird hiermit das folgende vorläufige Wahlergebnis bekanntgegeben:

Ergebnisse der Konferenz des Weltzahnärzteverbands

Vom 02. bis 08. September tagte der Weltverband der Zahnärz­
te, Fédération Dentaire Internationale (FDI), in Buenos Aires. 
Deutschland war durch eine von der Bundeszahnärztekammer 
geführte Delegation vertreten. Zehn Stellungnahmen wurden 

verabschiedet. Die BZÄK brachte zwei politische Resolutionen 
zur Unterstützung des G20 Meetings of Health Ministers im Ok­
tober ein: zum Thema Antibiotikaresistenzen sowie zur Be­
kämpfung von Übergewicht und Fehlernährung, zudem eine 
Entschließung zur Unterstützung bei der Bekämpfung von 
Fluchtursachen im zahnärztlichen Bereich.

Die FDI- Stellungnahmen

• Dental­ und Mundgesundheitsapps
• Zahnmedizin und schlafbezogene Atemstörungen

BZÄK |  Aus Klartext 9 | 2018
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w a h l e n

 Name Summe Fraktion

36 ZÄ Susanne Deister 241 FVDZ Ersatzdelegierte
37 Dr. Alois Schneck 239 FVDZ Ersatzdelegierter
38 ZA Raphael Clemm 239 ZiM/ZZB Ersatzdelegierter
39 Dr. Katharina Reckhenrich 238 ZiM/ZZB Ersatzdelegierte
40 Dr. Jens Kober 235 FVDZ Ersatzdelegierter
41 Dr. Florian Kinner 229 FVDZ –
42 Dr. Matthias Epple 221 ZiM/ZZB –
43 Dr. Christian Eschrich 220 ZiM/ZZB –
44 ZA Vapula Haukongo 216 ZiM/ZZB –
45 Dr. Maya Kober 215 FVDZ –
46 Dr. Zsolt Zrinyi 213 ZiM/ZZB –
47 Prof. Dr. Jose Gonzales 212 ZiM/ZZB –
48 Dr. Robert Linsenmann 210 FVDZ –
49 Dr. Eva Markert 204 FVDZ –
50 Dr. Bernhard Junk 203 ZiM/ZZB –
51 Dr. Sebastian  Philipp 201 ZiM/ZZB –
52 Dr. Klaus Huber 195 ZiM/ZZB –
53 Dr. Sebastian v. Mohrenschildt 195 ZiM/ZZB –
54 Dr. Bernd Markert 187 FVDZ –
55 Dr. Christa Gräser 186 FVDZ –
56 Dr. Anja Henig 185 FVDZ –
57 Dr. Stephan Koenigsfeld 182 ZiM/ZZB –
58 ZA Ralph Bittelmeyer 181 FVDZ –
59 Dr. Cornelia Müller 181 FVDZ –
60 Dr. Franz Deister 180 FVDZ –
61 Dr. Gerhard Kluge 177 FVDZ –
62 Dr. Alexander Rudolph 174 FVDZ –
63 ZA Rudolf  v. Eckartsberg 169 FVDZ –
64 Dr. Helmuth Gräser 157 FVDZ –
65 Dr. Michael Uecker 153 FVDZ –
66 Dr. Alexander Mayer 147 FVDZ –
67 ZA Pierre Ricolleau 142 FVDZ –
68 Dr. Steffen Weimann 128 FVDZ –
69 Dr. Michael Schleißheimer 127 FVDZ –
70 Dr. Jörg Cavelius 126 FVDZ –

• Medizinische Fortbildung in der Zahnheilkunde
• Globale parodontale Gesundheit
• Grundlegende zahnmedizinische Versorgung von Vertriebenen
• (Tiefe) Dentinkaries und restaurative Versorgung
• Förderung der Mundgesundheit durch Fluoridzahnpasta
•  Nationale Gesundheitspolitik unter Einbeziehung der 

Mundgesundheit
•  Schrittweise Reduzierung der Verwendung von  

Dentalamalgam
• Nanopartikel in der zahnärztlichen Praxis

Zu den Stellungnahmen (englisch):  
www.fdiworlddental.org/resources/policy­statements­and­ 
resolutions
Als Mitglied des FDI Wissenschaftsausschusses wurde Prof. Dr. 
Reinhard Hickel, LMU München, wiedergewählt.

Folgen Sie uns unter @bzaek_eV bei Twitter.

Pressekontakt: Dipl.-Des. Jette Krämer 

Telefon: +49 30 40005-150, E-Mail: presse@bzaek.de
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12_zahnärztlicher anzeiger_11/18 www.zbvmuc.de 

b e r u f s s c h u l e

Seit dem 01. August 2018 bin ich die 
neue Schulleiterin an der Berufsschule 
für die Zahnmedizinischen Fachange­
stellten. Meine Vorgängerin, Frau Böhm, 
ist Ende des letzten Schuljahres in ihren 
verdienten Ruhestand verabschiedet 
worden. Gerne möchte ich mich kurz vor­
stellen.

Bereits im Schuljahr 2016/2017 habe 
ich an diese Schule gewechselt. Zuvor 
war ich 21 Jahre als Lehrkraft und Fach­
betreuerin für den Bereich Behandlungs­
assistenz bei den Medizinischen Fachan­
gestellten tätig. In meiner Funktion als 
Stellvertretende Schulleiterin bei den 
Zahnmedizinischen Fachangestellten 
 habe ich u.a. die Einteilung Ihrer Auszu­
bildenden in die Klassen vorgenommen 
– sicherlich hatte der ein oder andere 
schon mit mir Kontakt.

Als Diplom Gesundheitslehrerin bin ich 
mit dem Ausbildungsberuf der bzw. des 
Zahnmedizinischen Fachangestellten 
bestens vertraut und freue mich sehr auf 
meine neue Aufgabe als Schulleiterin. 

Wichtig ist mir die gute Zusammenarbeit 
mit Ihnen – unserem dualen Partner. 
Gemeinsam mit Ihnen und meinem Kol­
legium möchte ich die Auszubildenden 
auf ihrem Weg in den Beruf gut beglei­
ten und dabei bestmöglich unterstützen. 
Dass dieser Weg für die jungen Men­
schen nicht immer einfach ist, ist uns al­
len bekannt. Umso wichtiger ist es, dass 
wir gemeinsam nach Lösungen suchen, 
wenn es mal problematisch wird. 

Für einige unserer Schülerinnen und 
Schüler ist es schwierig, neben der viel­
fältigen praktischen Tätigkeit in der 
Zahnarztpraxis auch noch die Theorie zu 
erlernen. Um ihnen dieses zu erleichtern, 
arbeiten wir bereits seit geraumer Zeit in 
Lernfeldern. In komplexen Lernsituatio­
nen verknüpfen wir Theorie und Praxis. 

Eine gute Klassengemeinschaft hilft den 
jungen Menschen, sich in der Schule 
wohl zu fühlen und zu lernen. Wir fördern 
die Teambildung durch unsere Unter­
richtsgestaltung. Viele unserer Schüle­
rinnen und Schüler finden sich bereits in 

den ersten Wochen zu Lerngruppen zu­
sammen. Dies ist einer der Gründe, war­
um wir einem Klassenwechsel während 
des Schuljahres nicht zustimmen kön­
nen. Wenn es Konflikte in einer Klasse 
gibt, versuchen wir durch geschulte Kon­
fliktberater dieses Problem zu lösen. Er­
muntern Sie Ihre Auszubildenden, beste­
hende Konflikte innerhalb der Klasse mit 
den Lehrkräften zu besprechen und um 
Unterstützung bei der Lösung zu bitten. 
Wir haben ein sehr gut ausgebildetes Be­
ratungsteam an der Schule, das in die­
sen Fällen zielgerichtet gut unterstützt. 
Damit unsere Schülerinnen und Schüler 
lernen, ihr eigenes Verhalten zu reflek­
tieren und ihren Lernprozess realistisch 

Wechsel in der Schulleitung

DIE NEUE SCHULLEITERIN FRAU SILKE BALLACH STELLT SICH VOR

München│12. September 2018 – Die 
 niedergelassenen Ärzte und Psychothe­
rapeuten dürfen nicht für Zeitverzöge­
rungen beim Aufbau der Telematikin­
frastruktur (TI) verantwortlich gemacht 
werden. Dass bislang nur ein vergleichs­
weise geringer Anteil der Praxen an die TI 
angeschlossen sei, liege primär an der 
verzögerten Marktentwicklung für die 

benötigte Hardware, also beispielsweise 
Konnektoren, Kartenterminals sowie neu­
en Praxisausweisen.

Der Vorstand der Kassenärztlichen Ver­
einigung Bayerns (KVB) begrüßt es da­
her ausdrücklich, dass die Vorsitzende 
der Vertreterversammlung der KVB, Dr. 
Petra Reis­Berkowicz, beim Petitions­

ausschuss des Deutschen Bundestages 
eine Online­Petition mit dem Titel „Kas­
senarztrecht – Fristverlängerung nach   
§ 291 Abs. 2b Satz 14 SGB V für ver­
pflichtende Praxen­Anbindung an die 
Tele matikinfrastruktur” eingereicht hat. 
Interessierte können diese online unter 
https://epetitionen.bundestag.de/ un­
ter der Nummer 83509 mit unterzeich­
nen oder eine Unterschriftenliste posta­
lisch einsenden. 

Zur Unterzeichnung aufgefordert sind 
nicht nur alle Vertragsärzte und Vertrags­
psychotherapeuten, sondern auch alle 

KVB unterstützt Petition

ZUR FRISTVERLÄNGERUNG BEI DER ANBINDUNG AN DIE TELEMATIKIN-
FRASTRUKTUR
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selbst einzuschätzen, werden die Klas­
senlehrer in diesem Schuljahr syste­
matisch in allen 10. Klassen Feedback­
gespräche mit jedem einzelnen Schüler/
jeder einzelnen Schülerin durchführen. 
Selbst­ und Fremdbild werden in diesen 
Gesprächen verglichen und die jungen 
Menschen aufgefordert, sich persönli­
che Ziele zu setzen. In einem Folgege­
spräch (ein paar Wochen nach dem Erst­
gespräch) werden diese Zielsetzungen 
dann aufgegriffen und ihre Erreichung 
thematisiert. In den nächsten Wochen 
werden wir Ihnen dazu weitere Informatio­
nen zukommen lassen. 

Gerne höre ich von Ihnen als Ausbil­
der, wie Sie uns als Schule erleben und 
welche Ideen Sie für eine gute Zusam­
menarbeit haben. Ich freue mich darauf!

Silke Ballach, Schulleiterin

von der TI tangierten Personenkreise 
und Mitwirkende. Ziel der Initiatorin ist 
es, innerhalb von vier Wochen 50.000 
Mitzeichner zu gewinnen. 

Mehr Informationen dazu sowie ei­
nen Link zur Petition und eine Unter­
schriftenliste zum Ausdrucken gibt es 
auch auf der Internetseite der KVB unter 
www.kvb.de/petition­ti.

Nach aktueller Gesetzeslage müssen 
bundesweit alle Praxen der niedergelas­
senen Ärzte und Psychotherapeuten bis 
zum 31. Dezember 2018 an die TI ange­
bunden sein. Erfüllt eine Praxis diese 

Vorgabe nicht, droht per Gesetz ein Ho­
norarabzug in Höhe von einem Prozent. 
Dazu erklärt der Vorstand der KVB, Dr. 
Wolfgang Krombholz, Dr. Pedro Schmelz 
und Dr. Claudia Ritter­Rupp: „Das Fest­
halten des Gesetzgebers an der Sankti­
onierung durch einen Honorarabzug ist 
angesichts des Versagens der Industrie, 
die benötigten Komponenten zur Ver­
fügung zu stellen, absolut widersinnig. 
Die Ärzte und Psychotherapeuten brau­
chen keine Androhung von disziplina­
rischen Maßnahmen, sondern sie benö­
tigen erst einmal Planungssicherheit, 
dass die für die jeweilige Praxis notwen­

dige Hard­ und Software zeitnah verfüg­
bar ist und installiert werden kann. 
Nachdem dies nach wie vor nicht der 
Fall ist, muss die Frist zur Anbindung an 
die TI verlängert werden.”

Pressestelle der KVB

Telefon: 0 89 / 5 70 93 - 2192

Fax: 0 89 / 5 70 93 - 2195

E-Mail: presse@kvb.de

Internet: www.kvb.de

KVB

Elsenheimerstraße 39

80687 München

Schulmilch:  

Kein Steuergeld für die Extraportion Zucker

Die EU will aus gesundheitlichen Gründen keine gezuckerte Schulmilch mehr 
fördern. Doch einige Bundesländer hebeln das aus. Foodwatch appelliert daher 
zusammen mit Ärzten, Ernährungsexperten, Wissenschaftlern, Lehrern und El­
tern an die Landesregierungen, die steuerfinanzierte Förderung von gezucker­
tem Kakao im Schulmilchprogramm zu beenden. Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, 
BZÄK­Vizepräsident: Wissenschaftliche Forschungen belegen, dass das Karies­
risiko deutlich mit der Frequenz der Zuckeraufnahme zusammenhängt. Deshalb 
sollte auf zuckerhaltige Zwischenmahlzeiten oder Getränke verzichtet werden.“

Zur Aktion: www.aktion­schulmilch.foodwatch.de

Drei Förderbekanntmachungen des BMG

Um die Gesundheitskompetenz der Bevölkerung und die Prävention in allen 
Bereichen deutlich zu stärken, hat das Bundesministerium für Gesundheit 
(BMG) drei Förderbekanntmachungen ausgeschrieben:
•  „Stärkung der Gesundheitskompetenz in der Bevölkerung”: 

https://bit.ly/2QJw6zN
•  „Stärkung der Gesundheitskompetenz durch effektive,  

zielgruppengerechte Informationskonzepte”:  
https://bit.ly/2OCpIJ1

•  Stärkung der Gesundheitskompetenz durch höhere  
Kommunikationskompetenz der im Gesundheitswesen Tätigen”:  
https://bit.ly/2xluUdK

Projektskizzen können online bis 29. Oktober eingereicht werden.

BZÄK |  Aus Klartext 9 | 2018
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z b v  i n t e r n

Referenten des Zahnärztlichen Bezirksverbands 
München Stadt und Land

Kontakt: 

ZBV München Stadt und Land

Fallstrasse 34, 81369 München 
Telefon: (089) 72 480 304, Telefax: (089) 72 388 73
E­Mail: info@zbvmuc.de

│ Beratung zu Fragen der Berufsausübung im weitesten Sinne und der Berufsordnung

Als Vorsitzender des ZBV München Stadt und Land kümmere ich mich um eine Vielzahl von Angelegenheiten. 
Dazu gehören Fragen zur Berufsordnung, zur Fortbildung, zur Gebührenordnung oder zur Herausgeberschaft 
des Zahnärztlichen Anzeigers. Haben Sie Fragen? Rufen Sie mich an!

Dr. Eckart Heidenreich, 1. Vorsitzender des Vorstands ZBV München Stadt und Land,

Mitglied des Vorstands der Bayerischen Landeszahnärztekammer, Referent für Berufsrecht

│ Beratung in Angelegenheiten von zahnärztlichem Praxispersonal und Auszubildenden

Neben der umfangreichen Tätigkeit als 2. Vorsitzende vermittle ich gerne bei Problemen während der Ausbil­
dung zur ZFA, sowohl für Auszubildende als auch für AusbilderInnen. Wir sind für Sie da!

Dr. Dorothea Schmidt, 2. Vorsitzende des Vorstands ZBV München Stadt und Land, 

Referentin für Praxispersonal

│ Berufsbegleitende Beratung

Im Rahmen der berufsgeleitenden Be ratung des ZBV München unterstützen wir unsere Mitglieder in Fragen 
der Praxis abgabe, der Praxisübernahme und der Neugründung. Ebenso beantworten wir vertragliche und 
juristische Fragen zum Angestelltenverhältnis. Dieser Service ist für die Mitglieder des ZBV kostenlos. Die 
Beratung fi ndet im Zahnärztehaus München statt.

Dr. Michael Gleau, Mitglied des Vorstands ZBV München Stadt und Land, Tel.: 089 72480 304

│ Beratung von angestellten und Assistenz­Zahnärzten

→  Initiator von „Start Praxis” und „Fit for Assistent”
→   Organisator des monatlichen Stammtisches für junge Zahnärzte in München mit „Start Praxis”
→   Anmeldung für unseren Stammtisch auf der ZBV Homepage 

www.zbvmuc.de/startpraxis­stammtisch/

Dr. Kolja Buchberger, Referent für angestellte und Assistenz-Zahnärzte

14_zahnärztlicher anzeiger_11/18 www.zbvmuc.de 
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│ Beratung zum Berufsrecht und Mediation

Gerne können Sie sich an mich wenden zur Klärung berufsrechtlicher Probleme oder zur vertraulichen Me­
diation zur Vermeidung von Konflikten mit Kollegen oder Patienten.

ZA Karl Sochurek, Referent für Berufsrecht,  
Mitglied des Vorstands ZBV München Stadt und Land

│ Referat für Praxisführung

→  Beratung der Kollegenschaft bei Praxisbegehungen (Gewerbeaufsicht und RGU)
→  Mitarbeit Arbeitsgruppe DIN­Normenausschuss Dental
→  Betreuung der Kollegenschaft zu den Themen  Röntgen und Praxishygiene nach aktuellen Richtlinien
→  Organisation des Brandschutzhelfer­Kurses nach ASR 2.2
→  Mitarbeit bei den Aufgaben des Vorstandes ZBV

Dr. Thomas Maurer, Mitglied des Vorstands ZBV München Stadt und Land

│ Referat für Finanzen

Dr. Cornelius Haffner, Referent für Finanzen  
Dozent und Management von ZBV-Fortbildungen, Mitglied des Vorstands  
ZBV München Stadt und Land

│ Chefredaktion des Zahnärztlichen Anzeigers

Als Referent für Öffentlichkeitsarbeit engagiere ich mich mit meinem Kollegen Herrn Raphael Clemm  
für Publikationen im Sinne der Zahnärzte und der Patienten.

Dr. Sascha M. Faradjli, Mitglied des Vorstands ZBV München Stadt und Land

│ Redaktion des Zahnärztlichen Anzeigers

Als Referent für Öffentlichkeitsarbeit engagiere ich mich mit meinem Kollegen Herrn Sascha Faradjli  
für Publikationen im Sinne der Zahnärzte und der Patienten.

ZA Raphael Clemm, Co-Redakteur des Zahnärztlichen Anzeigers,  
Ansprechpartner für den Stammtisch für angestellte und Assistenz-Zahnärzte
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Das Fortbildungszentrum des ZBV München im Städtischen  Klinikum München­Harlaching ist kein steriler Büro trakt, sondern eine  
lebendige Praxis mit 4 Zahnärzten und 20 Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze bieten auf 500 Quadratmetern 
die Grundlage für das, was der ZBV München unter Fortbildung versteht: Echte Praxis kann man nur in einer echten Praxis lernen. 

 │ Prophylaxe Basiskurs

Das Original schon seit 20 Jahren

Prophylaxe, der wohl wichtigste Baustein der modernen Zahnmedizin ist eine span­
nende Herausforderung, entsprechend viele Weiterbildungsziele gibt es: die PAss, die 
ZMP und die DH. Der Prophylaxe Basiskurs bietet einen abgestimmten und sehr sinn­
vollen Einstieg in die Welt der zahnärztlichen Prävention, er ist die perfekte Basis für 
die Organisation und Umsetzung moderner Prophylaxe in ihrer Praxis. Wer weiter ma­
chen möchte hat Vorteile: PAss und auch die ZMP bauen auf den hier vermittelten In­
halten auf. 

Dem ZBV München ist es besonders wichtig, dass sich die aktuellen Entwicklun­
gen im Prophylaxe Basiskurs widerspiegeln: Weniger Karies, dafür mehr Parodontitis, 
weniger Kinder, dafür mehr Alte. Und die praktischen Übungen kommen natürlich 
auch nicht zu kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“. 

Dieser Basiskurs richtet sich an ZAH bzw. ZFA, Vorkenntnisse in der zahnmedizini­
schen Prophylaxe sind nicht erforderlich.

 kursinhalte

●  Formalien: Delegation, Sicherheit, Hygiene – Grundlagen der Anatomie, Physio­
logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat  
(Parodontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque­ und Gingivitis ­
­Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und Kü­
retten, Unterschiede Ultraschall- und Schallscaler – Zahnoberflächenpolituren, 
Wirkstofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundlagen 
der Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

 praxis

● Häusliche Mundhygiene: Reinigung, Wirkstoffe, Systematik 
● Instrumente: PAR­ und WHO­Sonden, Scaler und Küretten
● Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
● PSI, dmf/t­ bzw. DMF/T­Bestimmung, Plaque­ und Blutungs­Indizes
● Ultraschalleinsatz und Scaling
● Zahnoberflächenpolitur, Zungenreinigung und Fluoridierung
● Instrumentenschleifen

089 ­72 480 304

Referenten:
 ZMF Martha Holzhauser,  
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner,  
DH Ulrike Schröpfer, Prof. Dr. Christoph Benz,  
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
 590 € 
inkl. Skript, Mittagessen, Kaffeepausen,  
Prüfung

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2018 │09:00 bis 18:00
Neue Termine folgen in Kürze

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 24

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen  
einsenden (siehe Anmeldeformular)

z b v  m ü n c h e n  |  f o r t b i l d u n g  2 0 1 8

Kurse für zahnärztliches Personal
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 │ PAss – Prophylaxe Assistentin

Die Prophylaxe Assistentin (PAss) ist eine moderne prophylaxeorientierte Weiterbil­ 
dung mit offi ziellem, eigenständigem Titel. Der Vorteil dieser spannenden Ausbildung 
besteht darin, dass kostengünstig und kompakt eine Titel-Qualifi kation erworben 
 werden kann, die zu allem befähigt, was im Bereich der Prophylaxe für die Zahnarzt­
praxis wichtig ist. Ganz wichtig: Praktische Übungen am Phantomkopf und die Arbeit 
mit den Patienten steht für uns dabei im Vordergrund! 

 kursinhalte

●  Anamnese – Anatomie Zahn- und Zahnhalteapparat – Entstehung Biofi lm und 
Management – Bakterielle/abakterielle Veränderung Zahnhartsubstanz (Karies, 
Erosion, Abrasion, Attrition) – Entstehung Gingivitis/Parodontitis – Befundung 
supra­ und subgingival – Systematik und Ergonomie der Prophylaxe – Mundreini­
gung (Zähne, Zunge, Schleimhaut, Implantate, ZE) – Instrumentation – Wirkstoff­
therapie: Fluorid, CHX, CPP-ACP – Hilfsmittel/Wirkstoffe für häusliche Mundpfl e-
ge – Zahnaufhellung – Praxis­Konzepte für alle Altersgruppen – Psychologie und 
Rhetorik

 praxis

●  Aktualisierung der Anamnese und Abstimmung mit dem Zahnarzt
●  PSI, Kariesrisikobestimmung, Plaque­ und Blutungs­Indizes
●  Befund­ und Therapiedokumentation
●  Phantomkopfübungen: „PZR“ (Schall, US, Scaling, Politur, Pulverstrahl),
●  Ergonomie, Abstützungen, Instrumentation, Patientenlagerungen
●  Patientenbehandlungen unter Supervision (Karies­ und Gingivitispatienten)
●   Gezielte Patientengespräche
●  Scaler­ und Kürettenschleifen
●  Bleaching

!!! Bitte beachten
Voraussetzung für den 
Erwerb eines Zertifi kates ist ein erfolgreicher Abschluss 
des Prophylaxe Basiskurses
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Referenten:
DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner, 
ZMF Gudrun Plößl, Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
959 € 
inkl. Skript, Instrumente, Vollverpfl egung 
und Prüfungsgebühr

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│09:00 bis 18:00
Neue Termine folgen in Kürze

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 24

Dieser Kurs fi ndet zu den oben genannten 
Terminen an drei Wochenenden statt
Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen 
einsenden (siehe Anmeldeformular)

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Katja Wemhöner
Tel.: 089 ­72 480 304, Fax: 089 ­723 88 73 
mail: kwemhoener@zbvmuc.de
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Referenten:
Prof. Dr. Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner 
Prof. Dr. Gabriele Kaeppler

Gebühr:
130 €, inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2018 │09:00 bis 18:00
Neue Termine folgen in Kürze

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 28

Referenten:
Dr. Cornelius Haffner

Gebühr:
35 €, inkl. Skript, Zertifikat

Kursort:
Vortragssaal 1 09, Fallstr. 34, 81369 München

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2018 │14:00 bis 15:30
Neue Termine folgen in Kürze

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 250

Referenten:
DH Stefanie Lautner, ZMF Gudrun Plößl,  
DH Karin van Hulst

Gebühr:
135 €, inkl. Skript, Kaffeepausen

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2018 │14:00 bis 18:00
Kurs­Nr. 1826 09.11.2018

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 20

 │ Manuelles und maschinelles Schärfen von Handinstrumenten

Die optimale Reinigung der Zähne und ein schmerzfreies Arbeiten ist ausschließlich 
durch den Einsatz von geeigneten und jederzeit scharfen Instrumenten gewährleistet. 
Darüber hinaus fördern scharfe und präzise geformte Scaler und Küretten das ermü­
dungsfreie und zeitsparende Arbeiten und haben damit großen Einfluss auf die Wirt­
schaftlichkeit.

Wir bieten Ihnen ein kurzes aber umfassendes Konzept zur regelgerechten Auf­
bereitung Ihrer Instrumente:

 kursinhalte

● Instrumentenkunde 
● manuelles Schärfen
● maschinelles Schärfen
● praktische Übungsmöglichkeiten

 │ Röntgenkurs Aktualisierung – für zahnärztliches Personal

ZAH/ZFA, die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen ihre „Kenntnisse im 
 Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren.

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen einsenden.  
(siehe Anmeldeformular)

Anmeldeschluss 14 Tage vor Kursbeginn

 │ Röntgenkurs – 10 Stunden

Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die Röntgen­Abschluss­
prüfung in der Berufsschule nicht bestanden haben, können Sie dies zeitnah in ei­
nem 10­Stündigen Kurs nachholen. 

Bitte bei Buchung entsprechende Anlagen einsenden.  
(siehe Anmeldeformular)

Kurse für zahnärztliches Personal
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 │ On the Top – Deep Scaling manuell und maschinell für ZMP’s und PAss

Sie sind erfolgreiche ZMP oder PAss und wollen das subgingivale Biofilm-Manage­
ment noch optimieren? Dieser 1 1/2 Tages Kurs macht Sie fit für Ihre tägliche Arbeit, 
mit und am Patienten. Perfektionieren Sie den Einsatz von Hand­ und Schall­/ Ultra­
schallinstrumenten und lernen Sie wie beides effizient kombiniert werden kann. 

 kursinhalte

● Instrumentenkunde 
● Körperschonende korrekte Sitzpositionen
● Arbeitssystematik 
● Sondierungsübungen vorher und nachher um das Ergebnis zu überprüfen
● Scaling mit Spezialküretten (Gracey­Küretten) am Phantomkopf
●  Sichere Adaption und Angulation der Instrumente um Gingiva­Trauma  

zu vermeiden
● Diverse extra­/ intraoralen Abstützungsmöglichkeiten mit Hilfsabstützung
● Hebel­ oder Zugbewegung mit dem richtigem Dreh
● Zahnoberflächen substanzschonend glätten
● Furkations­Therapie
● Anwendung von Schall­ und Ultraschallgeräten mit gebogenen Ansätzen

Stornierung │ Kursabsage

Bei Stornierung durch den Teilnehmer ab 5 Wochen vor Kursbeginn ist eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 20,­ fällig. Bei Stornierung ab zwei 
Wochen vor Kursbeginn betragen die Stornogebühren 50 % der Kursgebühr. 
Ein Rücktritt oder eine Absage nach Beginn der Veranstaltung kann nicht mehr berücksichtigt werden. Entsprechendes gilt bei Nichterscheinen 
ohne vorherige Stornierung. Dem Teilnehmer bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen geringeren Schaden, dem ZBV München bleibt vorbehalten, im 
Einzelfall einen höheren Schaden nachzuweisen.
Rücktritte/Stornierungen/Absagen müssen schriftlich vorgenommen werden. Entscheidend dafür ist das Datum des Eingangs beim ZBV München. 
Die Vertretung gemeldeter Teilnehmer ist selbstverständlich möglich.
Der ZBV München behält sich in Ausnahmefällen die Änderung von Terminen, Referenten und gering fügige Änderungen des Seminarinhalts unter 
Wahrung des Gesamtcharakters der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. Bei Ausfall des Kurses, durch Erkrankung des Referenten, höhere 
Gewalt oder sonstigen nicht vom ZBV München zu vertretenden wichtigen Gründen, besteht kein Anspruch auf Durchführung der Veranstaltung. Im 
Falle zu geringer Teilnehmerzahl behält sich der ZBV München den Rücktritt vor. In diesen Fällen werden die Teilnehmer umgehend vom ZBV Mün­
chen informiert und die geleistete Kursgebühr wird erstattet. 
In jedem Falle beschränkt sich die Haftung ausschließlich auf den Veranstaltungspreis. Schadensersatzansprüche jeglicher Art gegenüber dem 
ZBV München sind ausgeschlossen, sofern sie von ihm nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden.

Referenten:
 DH Karin van Hulst, DH Stefanie Lautner

Gebühr:
295 €, inkl. Skript, Kaffeepausen, Mittagessen

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2018

Kurs­Nr. 1807 07. ­ 08.12.2018
 (Fr. 13.30 ­ 17.30/Sa. 09.00 ­ 17.30)

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 14

Kurse für zahnärztliches Personal
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Referenten:
Prof. Dr. Christoph Benz, Prof. Dr. Gabriele Kaeppler

Gebühr: 
45 €, inkl. Kammerskript, Prüfung, Zertifikat

Kursort:
Vortragssaal 1.09, Fallstr. 34, 81369 München

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2018 │17:00 bis 19:15
Kurs­Nr. 1813 24.10.2018

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 250

Referenten:
Richard Schmid, Brandinspektor

Gebühr: 35 €

Kursort:
Städtisches Klinikum München­Harlaching

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2018 │16:00 bis 19:30
Kurs­Nr. 1829 17.10.2018

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 27

Referenten:
Prof. Dr. Christioph  Benz, Dr. Cornelius Haffner,  
Dr. Christoph Zirkel 

Gebühr:
990 € 
inkl. Vollverpflegung

Kursort:
VDW, Bayerwaldstr. 15, 81737 München

Anmeldung:
Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs­Nr.

Termine 2019│09:30 bis 17:30
Neue Termine folgen in Kürze

Maximale Teilnehmerzahl pro Kurs: 20

 │ Zirkel Training Endodontie 33 Fortbildungspunkte

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige Ver­
mittlung aller relevanten Behandlungskonzepte, von Einfach bis High­End. Ein besonde­
rer Schwerpunkt ist die unmittelbare Umsetzbarkeit in der täglichen Praxis. 

kursinhalte

●  Der Kurs umfasst 3 Thementage:
  Mikrobiologie, Zugangskavität, Endometrie, Lupe/Mikroskop, Antibakterielles, 

 Aufbereitung maschinell (System A.E.T, Flexmaster, Reciproc, Mtwo, Hybridkonzept), 
Füllkonzepte (Gutta Master/Thermafil, Königsklassefüllung), Stiftversorgung, 
 Konzepte zur Abrechnung

 │ Ausbildung zum Brandschutzhelfer 4 Fortbildungspunkte

Sinnvoll für Praxisinhaber
Nach den Vorgaben ASR A2.2 Abschnitt 6.2 und 7(1) 
Für jede ZA­ / KFO­ und MKG­Praxis vorgeschrieben

 kursinhalte

●  90 ­ 120 Min. Grundzüge des vorbeugenden Brandschutzes, Betriebliche Brand­
schutzorganisation, Verhalten im Brandfall, Gefahren durch Brände, Funktions­ 
und Wirkungsweise von Feuerlöscheinrichtungen.

●  Praktische Löschübung mit Feuerlöscheinrichtungen

 │ Röntgenkurs Aktualisierung – für Zahnärztinnen und Zahnärzte

Wer die Röntgenfachkunde 2013 er worben hat, muss sie 2018 aktualisieren. 
●   Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung  

nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz des Erwerbs einer deutschen  
Fachkunde im Strahlenschutz sind.

Anmeldeschluss 14 Tage vor Kursbeginn

* Für Rückfragen: Herr Dr. Cornelius Haffner, haffner@teamwerk­deutschland.de

Kurse für Zahnärztinnen und Zahnärzte
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a n m e l d u n g s f o r m u l a r

Zahnärztlicher Bezirksverband │ München Stadt und Land
Fallstraße 34, 81369 München, Tel.: 089 ­72480­304, mail: kwemhoener@zbvmuc.de

Kursanmeldung

Hiermit melde/n ich/wir mich/uns verbindlich zu nachfolgender Fortbildungsveranstaltung des ZBV München Stadt und Land an.

Sollte die Anmeldung 3 Wochen vor Kursbeginn oder später erfolgen, ist die Zahlung der Kursgebühr per Überweisung fällig. 

Gemäß den Vorschriften (gültig ab 01.02.2014) zum SEPA­Lastschrifteinzugsverfahren erfolgt der Einzug mit Vorankündigung 
(Pre-Notification) als Rechnungsbestandteil mit Angabe unserer Gläubiger-Id und der Mandatsreferenznummer.

Kurs­Nr.:
 
Name Kursteilnehmer/in:

Rechnungsadresse:  □ Praxisanschrift □ Privatanschrift
 
Adresse Kursteilnehmer/in:
 
Geburtsdatum/Geburtsort:
 
Name/Adresse der Praxis:
 
Telefon/Telefax/E­Mail:

Ihre Anmeldung ist nur verbindlich, wenn folgende Anlagen der jeweiligen Kursanmeldung beigelegt werden.

Praxispersonal:
Für Prophylaxe Basiskurs:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie
Für PAss–Prophylaxe Assistentin:  Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie, Zertifikat Prophylaxe Basiskurs in Kopie
Für Röntgenkurs (1­tägig):  Helferinnenbrief in Kopie, Bescheinigung über 3­stündige praktische Unterweisung durch Praxisinhaber
Für Aktualisierung­Röntgen:  Aktuelle Röntgenbescheinigung in Kopie
Für Scaling Kurs: Zertifikat Prophylaxe Basiskurs in Kopie, ZMP- oder PAss Urkunde

Zahnärzte: 
Aktualisierung Röntgen:              □ hiermit bestätige ich, dass ich im Besitz des Erwerbs der deutschen Fachkunde im Strahlenschutz bin.

Zahlung der Kursgebühr

□    Überweisung: Ich werde die fälligen Kursgebühren nach Rechnungserhalt gemäß den Vereinbarungen der Rechnungsstellung rechtzei­
tig vor Kursbeginn per Überweisung bezahlen.

□    Erteilung eines SEPA­Lastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV München, Kursgebühren von meinem Konto mittels Lastschrift ein­
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV München auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Die 
Abbuchung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

  Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

   □ Praxiskonto □ Privatkonto

Kontoinhaber  Kreditinstitut
 
IBAN  BIC

Datum/Unterschrift/Stempel  Unterschrift Kontoinhaber/in
   bzw. Bevollmächtigte/r für SEPA­Lastschriftmandat

Gläubiger­ID: DE87ZZZ00000534910 Mandatsreferenz: Erhalt mit Rechnung
Datenschutzhinweis: Die vom ZBV München Stadt und Land von Ihnen geforderten und angegebenen personenbezogenen Daten werden gemäß den derzeit geltenden gesetzlichen 
Datenschutzrechtsverordnungen (EU, BRD und Land Bayern) erhoben, bearbeitet, gespeichert und gegebenenfalls gelöscht. Weitere Hinweise unter www.zbvmuc.de oder durch 
den Datenschutzbeauftragten der Körperschaft.
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Die Montagsfortbildung des Zahnärzt lichen Bezirksverbandes 
München ist  eine Fortbildungsreihe mit langer Tra dition. In ei­
nem Jahr fi nden an fünfzehn Mon tagen außerhalb der Schulferi-
en Referate hochkarätiger Wissenschaftler statt, die sich mit 
ver schiedenen Themen der Zahnmedizin beschäftigen. 

Vier Themengruppen werden dabei 
unter schieden: 

→  Parodontologie
→   Kieferorthopädie
→  zahnärztliche Chirurgie/Kieferchirurgie 
→  restaurative Zahnmedizin

Der Bereich Kiefer orthopädie wird mit 3 bis 4 Terminen von 
Frau Prof. Dr. Rudzki, emeritierte Direktorin der Poli klinik für 
Kieferortho pädie in München, organisiert. 

Die Montagsfortbil dungen fi nden im großen Hörsaal des 
Gebäudes der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns 
(KZVB), Fallstraße 34 statt. Beginn der Veranstaltungen ist 20 
Uhr c.t., das Ende einschließlich einer Diskussion liegt etwa 

Montagsfortbildung
http://www.zbvmuc.de/fortbildung/montagsfortbildung/

um 21:30 Uhr. Der Besuch einer Veranstaltung erfolgt offen 
ohne Anmeldung. PKW­Parkplätze sind vor dem Haus in aus­
reichender Zahl vorhanden, ebenso ist die S­Bahn­Station 
„Mittersendling“ (S7, S20) leicht zu Fuß erreichbar. Am  Ende 
eines Referats erhält jeder Teilnehmer ein Zertifi kat mit der 
Ausweisung von zwei Fortbildungspunkten.

→   Veranstaltungsort und ­zeit: 
Zahnärztehaus München, großer Vortragssaal, 
Fallstr. 34, 81369 München, 
Beginn 20.00 Uhr 

→   Die Veranstaltungen sind für Mitglieder des ZBV München 
Stadt und Land kostenlos.   

→  Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
→   Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, DGZMK 

und KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung wird diese Ver­
anstaltung mit 2 Fortbildungspunkten bewertet. 

Prof. Dr. Christoph Benz, 

Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land

Dr. Cornelius Haffner

z b v  m ü n c h e n  |  f o r t b i l d u n g

(Bildquelle: © Africa Studio ­ Fotolia.com)

22_zahnärztlicher anzeiger_11/18 www.zbvmuc.de 

ZA_11_2018.indd   22 08.10.18   16:10

 Arbeitskreis für Kieferorthopädie 15. Oktober 2018

Thema:  Post­therapeutische Veränderungen unter permanenter Retention – 
 Wie effektiv sind Lingualretainer wirklich?
Referent: Prof. Dr. med. dent. Michael Wolf,
 Direktor Klinik für Kieferorthopädie, Universitätsklinikum der RWTH Aachen

 Arbeitskreis für Zahnerhaltung 05. November 2018

Thema:  Richtlinienkonforme Endo – Vermeidung von Planungs­ und Behandlungsfehlern
Referent: Dr.med.dent. Zsolt Zrinyi, München

 Arbeitskreis für Zahnerhaltung 26. November 2018

Thema:  Restaurative Zahnmedizin brandaktuell – Bulkfi ll und Repair
Referent: Prof. Dr. Reinhard Hickel, Direktor der Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie, 
 Klinikum der Universität München, Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie

 Arbeitskreis für Kiefreorthopädie 10. Dezember 2018

Thema: Dentale Nichtanlagen – Inzidenz, Ätiologie und Therapie
Referent: Prof. Dr. med. dent. Lina Gölz,
 Direktorin der der Zahnklinik 3 – Kieferorthopädie des Universitätsklinikums Erlangen,
 Friedrich­Alexander­Universität Erlangen­Nürnberg

05. November 2018 Dr.med.dent. Zsolt Zrinyi

Richtlinienkonforme Endo –
Vermeidung von Planungs- und Behandlungsfehlern

Zahnersatz auf endodontisch versorgten Zähnen zählt zur 
alltäglichen, prothetischen Routine. Die Novellierung der Zahn­
ersatzrichtlinien vor gut 10 Jahren defi nierte indes bis heute 
gültige, hohe Anforderungen an die Endodontie in Zusammen­
hang mit Zahnersatz. 

Für die gutachterliche Beurteilung von Zahnersatzplanun­
gen sowie die Bewertung durchgeführter prothetischer Be­

handlungen sind endodontisch behandelte Zähne immer wie­
der das Zünglein an der Waage. 

Der Vortrag beleuchtet die Endodontie­ und Zahnersatzrichtli­
nien und gibt einen Leitfaden für eine richtlinienkonforme Vor­
behandlung, die Wertung wurzelbehandelter Zähne sowie das 
trouble­shooting vor Planungs­ sowie Mängelgutachten.
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Beratung und Termine

z b v  m ü n c h e n  |  t e r m i n e

│ Abschlussprüfung für ZFA am Januar/Februar 2019

●   Prüfungstag: 16. Januar 2019
●   Prüfungsort: Städt. Berufsschule  

  für Zahnmedizinische Fachangestellte,
  Orleansstr. 46, 81667 München
●   Prüfungsgebühr: € 195,00

Die Anmeldeformulare wurden in der Berufsschule ausgeteilt.
Folgende Unterlagen müssen vollständig beigefügt werden:

●   Anmeldeformular (Original)
●   das letzte Zeugnis der Berufsschule (Kopie)
●   Bescheinigung über die abgelegte Zwischenprüfung (Kopie)
●   Berichtsheft (vollständig)
●   Röntgenberichtsheft

Bei Wiederholungsprüfung:
●   Anmeldeformular
●    Antrag bezüglich der zu wiederholenden Prüfungsfächer 

(kein Berichtsheft etc.)

Versand nur an diese Anschrift:
Zahnärztlicher Bezirksverband München Stadt und Land,
Fallstr. 34, 81369 München

Anmeldeschluß: 26. Oktober 2018 (Poststempel)

Zulassung:
Zur Abschlussprüfung Januar/Februar 2019 werden die Auszu­
bildenden zugelassen, deren Ausbildungszeit bis 31.03.2019 
endet.

Achtung!
Wir weisen nochmals darauf hin, daß lt. § 6 des Ausbildungs­
vertrages für Zahnmedizinische Fachangestellte der Ausbilden­
de (Praxis) für die rechtzeitige Anmeldung zu den Prüfungen 
verantwortlich ist.Krankheit oder Fehlen der Auszubildenden in 
der Berufsschule sind kein Grund für eine Nichtanmeldung.

Der genaue Prüfungsablauf sowie die Termine für den Prakti­
schen Teil und die mündliche Ergänzungsprüfung werden im 
Zahnärztlichen Anzeiger und in der Berufsschule rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Die endgültige Anmeldebestätigung 
erfolgt im November 2018.

Für die Berufsschulen Bad Tölz, Erding, Fürstenfeldbruck und 
Starnberg wenden Sie sich bitte an den ZBV Oberbayern, Elly­
Staegmeyr­Str. 15, 80999 München, Telefon: 089­ 79 35 58 80.

│ Geschäftsstelle ZBV München Stadt und Land

Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:

Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Freitag  09.00 Uhr bis 11.00 Uhr

→  Katja Wemhöner
 Tel.: 72480­304, E­Mail: kwemhoener@zbvmuc.de
– Mitgliederverwaltung
– Fortbildungskurse ZÄ/ZA und ZAH/ZFA
– Berufsbegleitende Beratung
– Terminvereinbarung

→  Oliver Cosboth
 Tel.: 72480­308, E­Mail: ocosboth@zbvmuc.de
– Helferinnenausbildung und ­Prüfung
– Zahnärztlicher Anzeiger
– Montagsfortbildung 

→ Kerstin Birkmann
 Tel.: 72480­311, E­Mail: kbirkmann@zbvmuc.de
– Buchhaltung
– Berufsrecht
 Montag bis Mittwoch 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 
 Mittwoch 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

│ Änderung von Bankverbindungen, Anschriften, Tätigkeiten

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei Ände­
rung Ihrer Bankverbindung zu informieren. Meistens erheben 
die Banken bei einer Rückbelastung des Beitragseinzuges eine 
Rücklastschriftprovision von derzeit € 3,00, die wir an Sie wei­
tergeben müssen, wenn Sie die Meldung versäumt haben.

Änderungen wie z.B. Privat­ u. Praxisanschrift, Telefon, 
Promo  tion, Beginn und Ende einer Tätigkeit, Niederlassung, 
Praxisaufgabe etc. müssen dem ZBV München Stadt und Land 
bitte schnellstmöglich mitgeteilt werden!

→  Am einfachsten per FAX unter 089 ­723 88 73 
oder E­Mail: kwemhoener@zbvmuc.de
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Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delega tions­
rahmen der Bundeszahnärztekammer ist eine selbst ständi ge, 
freiberufl iche Tätigkeit zahnärztlichen Personals am Patienten 
nicht möglich. Die Arbeit am Patienten hat immer unter Auf­
sicht und Verantwortung des Praxisinhabers, also des appro­
bierten Zahnmediziners zu erfolgen. 
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Ordentliche Delegiertenversammlung

des Zahnärztlichen Bezirksverbandes
München Stadt und Land

Die ordentliche Delegiertenversammlung findet am
Mittwoch, 28. November 2018, 15.00 Uhr,
Raum 1.09, 1. Stock, statt.

Zahnärztehaus, Fallstr. 34, 81369 München

Konstituierende Delegiertenversammlung

des Zahnärztlichen Bezirksverbandes 
München Stadt und Land

Die konstituierende Delegiertenversammlung findet am
Mittwoch, 05. Dezember 2018, 15:00 Uhr 
Sitzungssaal Raum 4, 1. Stock statt.
Bayerische Landeszahnärztekammer,  
Flößergasse 1, 81369 München

│ Mitgliedsbeiträge

Am 01.10.2018 war der Mitgliedsbeitrag für das  
IV. Quartal 2018 fällig.

Quartalsbeiträge für den ZBV München
Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV/€ 82,­ 46,­ 18,­ 82,­ 82,­ 23,­ 23,­ 50 v. H. der
         Beitragshöhe
         nach der
         zutreffenden
         Beitragsgruppe

Die Beiträge werden durch Einzugsermächtigung im SEPA­
Lastschriftverfahren eingezogen. 

Wie in der Delegiertenversammlung des Zahnärztlichen 
Bezirksverbandes München Stadt und Land am 06.12.2017 
beschlossen, tritt die neue Beitragsordnung ab 01.05.2018 
in Kraft. 
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│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN NORD

 20./21.10.2018 ZA Matthias Mayring | Leopoldstr. 115 | 80804 München | Telefon: 089 / 36105040
 27./28.10.2018 Dr. Wolfgang Haberl | Speyerer Str. 13 | 80804 München | Telefon: 089 / 365529
 01.11.2018 Dr. Martin Ott | Maximiliansplatz 12a | 80333 München | Telefon: 089 / 293698
 02.11.2018 Dr. Tim Adam | Fritz­Hommel­Weg 4 | 80805 München | Telefon: 089 / 3618030
 03./04.11.2018 Dr. Thomas Koch | Winzererstr. 30a | 80797 München | Telefon: 089 / 1296389
 10./11.11.2018 Dr. med. Eva Ilberg | Ruffinistr. 16 | 80637 München | Telefon: 089 / 168566

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN 0ST

 20./21.10.2018 Dr. Bernhard H. Koeberle | Sendlinger Str. 60 | 80331 München | Telefon: 089 / 2608286
 27./28.10.2018 Dr. Peter Genée | Hauptstr. 5 | 85579 Neubiberg | Telefon: 089 / 603177
 01.11.2018 Dr. Dagmar Knapp | Specklstr. 21 | 81737 München | Telefon: 089 / 6702010
 02.11.2018 ZA Martin Staudacher | Gerhart­Hauptmann­Ring 60 | 81737 München | Telefon: 089 / 12196994
 03./04.11.2018 Dr. Stefan Gruber | Wasserburger Landstr. 255 | 81827 München | Telefon: 089 / 43779900
 10./11.11.2018 ZÄ Ayse Tandogan | Sonnenstr. 8 | 80331 München | Telefon: 089 / 5501178

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN SÜD

 20./21.10.2018 Dr. Georg Bendel | Alfred­Schmidt­Str. 24 | 81379 München | Telefon: 089 / 7238181
 27./28.10.2018 AllDent Zahnzentrum MVZ | Bayerstr. 21 | 80335 München | Telefon: 089 / 54459898
 01.11.2018 Dr. Ralf Vangerow | Daiserstr. 5 | 81371 München | Telefon: 089 / 74664477
 02.11.2018 Dr. Julian Kalasch | Aidenbachstr. 142 | 81479 München | Telefon: 089 / 786878
 03./04.11.2018 Dr. Robert Weindler | Plinganserstr. 45 | 81369 München | Telefon: 089 / 76755595
 10./11.11.2018 Dr. med. dent. Johanna Muhr | Züricher Str. 92 | 81476 München | Telefon: 089 / 752861

│  NOTFALLDIENST MÜNCHEN WEST

 20./21.10.2018 ZA Werner Kraus | Jahnplatz 1­3 | 82166 Gräfelfing | Telefon: 089 / 878899
 27./28.10.2018 ZÄ Sofia Kalesoglou | Landsberger Str. 511 | 81241 München | Telefon: 089 / 337021
 01.11.2018 MVZ Zahnkult GmbH | Friedenheimer Str. 70 | 80686 München | Telefon: 089 / 5802111
 02.11.2018 Dr. Dr. Carolin Kuntze | Promenadeplatz 12 | 80333 München | Telefon: 089 / 24243702
 03./04.11.2018 Dr. Gisela Weiß | Limesstr. 64 | 81243 München | Telefon: 089 / 875552
 10./11.11.2018 Dr. Manuel Menzel | Würmtalstr. 132 | 81375 München | Telefon: 089 / 707766

Notfalldienste der Zahnärzte

Notdienstportal der bayerischen Vertragszahnärzte:

www.notdienst-zahn.de

Auf dieser Internetseite können sich Schmerzpatienten darü­
ber informieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung an allen Wo­
chenenden, Feier­ und Brückentagen für den zahnärztlichen 
Notdienst eingeteilt ist; und zwar bayernweit. 

Der zeitliche Umfang des Notdienstes in der Zahnarztpra­
xis ist in München Stadt und Land auf die Zeit von 10.00 Uhr 

bis 12.00 Uhr und von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr festgesetzt. 
In der übrigen Zeit, 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr, besteht Behand­
lungsbereitschaft, also Rufbereitschaft.

In München gibt es zusätzlich einen täglichen Bereit­
schaftsdienst an 365 Tagen im Jahr von 19.00 Uhr bis 23.00 
Uhr. Während dieser Zeit ist der zum Bereitschaftsdienst ein­
geteilte Zahnarzt in seiner Praxis erreichbar.

Im Falle eines unerwarteten Ausfalles eines eingeteilten 
Zahnarztes ist sofort die Bezirksstelle München Stadt und 
Land der KZVB zu benachrichtigen.
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Dr. Eckart Heidenreich Dr. Dorothea Schmidt
1. Vorsitzender 2. Vorsitzende

Azubi-Zeitung
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der ZBV München Stadt und Land führt auch im Jahr 2011 wieder eine breit an-
gelegte Azubi-Werbung für den Beruf der Zahnmedizinischen Fachangestellten 
durch. Hierfür wird erneut eine Informationszeitung mit großem Stellenangebotsteil 
für die Münchner Abschluss-Schüler/innen herausgegeben.

Die Zeitung informiert umfassend über den Beruf „Zahnmedizinische/r 
Fachangestellte/r“ und soll durch das Ausbildungsplatz-Angebot besonders 
attraktiv gestaltet werden. Die Azubi-Zeitung wird an alle Münchner Schulen zur 
Verteilung in den Abschlussklassen gesandt. 

Es würde uns sehr freuen, wenn Sie sich wieder so aktiv wie in den letzten Jahren 
mit Ihrem Ausbildungsplatzangebot beteiligen. Der Anzeigenpreis beträgt € 86,–  
zzgl. MwSt. (Größe der Anzeige 85 x 47mm). Bitte füllen Sie die Faxantwort unten 
vollständig aus und senden diese bis spätestens 04.02.2011 an den ZBV München 
Stadt und Land, Fax: 089  / 7 23 88 73.

Dr. Frank Portugal Dr. Stefan Böhm
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Körperschaft des
öffentlichen Rechts
Fallstraße 34
81369 München
Telefon 089/7 24 80-306
Fax 089/7 23 88 73

Terminsache
Rücksendung
bis 04.02.2011

Anzeigenauftrag (bis 04.02.2011 Per Fax an 089 / 7 23 88 73)
An der Azubi-Aktion „Informationszeitung“ nehme ich mit meiner Anzeige teil!

Name/Vorname

Straße

PLZ/Ort  Tel.

Lastschrifteinzug

Bank Konto-Nr. BLZ

Unterschrift des Kontoinhabers

München Stadt und Land

Zahnärztlicher
BezirksVerband

AZUBI-ZEITUNG 2019

Anzeigenauftrag (bis 23.01.2019, per Fax: 089 / 7 23 88 73, bitte gut leserlich)
An der Aktion „Azubi-Zeitung“ nehme ich verbindlich mit meiner Anzeige teil!

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der ZBV München Stadt und Land wirbt auch im Jahr 2019 wieder auf breiter Basis für den Nachwuchs für 
den Beruf der Zahnmedizinischen Fachangestellten. Dazu gestalten wir erneut eine Informationszeitung 
mit großem Stellenangebotsteil, der an die Münchner Abschluss-Schüler/innen herausgegeben wird.

Die Zeitung informiert umfassend über den Beruf „Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r“ mit all seinen 
Anpassungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Durch das Ausbildungsplatz-Angebot gewinnt die Azubi-Zeitung 
erheblich an Attraktivität. Die Azubi-Zeitung wird an alle Münchner Schulen zur Verteilung in den Abschluss- 
klassen gesandt.

Wir freuen uns, wenn Sie sich so aktiv wie in den letzten Jahren mit Ihrem Ausbildungsplatz-Angebot beteiligen. 
Der Anzeigenpreis beträgt € 86,00 zzgl. MwSt. (Größe der Anzeige 85 x 47 mm - max. 320 Zeichen/10 Zeilen 
- bei Überschreitung erhöht sich der Preis). Bitte füllen Sie das Formular unten vollständig aus und senden dieses 
bis spätestens 23.01.2019 mit Ihrem Anzeigentext an den ZBV München Stadt und Land, Fax: 089 / 7 23 88 73 
oder als Datei per E-Mail an anzeigen@zbvmuc.de.

Ihr Ansprechpartner: 
Herr Cosboth 

Tel: 7 24 80 - 308
Rücksendung bis 23.01.2019

max. 320 Zeichen/10 Zeilen

Praxisname/Kd.Nr.

Adresse

E-Mail/Telefon

Kontoinhaber:

IBAN:

BIC

Unterschrift und Stempel:

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahnärztlicher Bezirksverband 
München Stadt und Land
Fallstr. 34, 81369 München
Gläubiger-Identifikationsnr.:
DE87ZZZ00000534910

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich den ZBV 
München Stadt und Land, den Anzeigepreis von 
meinem nachfolgend genannten Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von ZBV München Stadt und 
Land auf mein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 

Anzeige_2019.indd   1 07.10.18   19:56
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 ANZEIGENBUCHUNG  online möglich unter www.zbvmuc.de

 
Kundenname/Kd.Nr.
 
Adresse
 
E-Mail/Telefon

Zahnärztlicher Bezirksverband München  
Stadt und Land  
Fallstr. 34, 81369 München
Gläubiger-Identifikationsnr.:
DE87ZZZ00000534910

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich den  
Zahnärztlichen Bezirksverband München Stadt und 
Land, den Anzeigenpreis von meinem nachfolgend  
genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die  
vom ZBV München Stadt und Land auf mein Konto  
gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber:	

IBAN:

BIC:	

Unterschrift	und	Stempel:

Hinweis:	Ich	kann	innerhalb	von	acht	Wochen,	beginnend	mit	dem	 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten  
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 
Größe Stellengesuch andere Rubriken

□	 85 x 30 mm    69,00 €     105,00 €
□	 85 x 47 mm    99,00 €  140,00 €
□	 85 x 64 mm 119,00 €  159,00 €
□	 85 x 81 mm 149,00 €  195,00 €
□	 85 x 98 mm 169,00 €  229,00 €
□	 85 x 115 mm 188,00 €  250,00 €
□	 85 x 132 mm (1/4) 208,00 €  278,00 €
□	 175 x 132 mm (1/2) -  439,00 €
□	 175 x 268 mm (1/1) -  697,00 €

 
□					Sonderplatzierung Umschlagseite 2 oder 4, + 20%
□					Chiffre 15,00 €
□					Farbaufschlag 4c Anzeigen + 50% (Standard sw)
□					Andere, individuelle Schriftart + 10%
□					Autorkorrekturen 65 €/Std.
□					Logoplatzierung 15,00 €
□					Korrekturabzug 5,00 €
Alle Preise zuzüglich 19% MwSt.
Bei nicht angefordertem oder termingerecht  
freigegebenem Korrekturabzug übernehmen wir  
keine Haftung für etwaige Satzfehler.

ZBV	München	Stadt	und	Land,	Fallstraße	34,	81369	München,	Fax:	089-723	88	73,	E-Mail:	anzeigen@zbvmuc.de	

Bitte kreuzen Sie Ihren gewünschten Erscheinungstermin für folgende Ausgabe/n an und wählen Sie die Rubrik,  
unter	der	Ihre	Anzeige	erscheinen	soll.	Wählen	Sie	bitte	Ihr	Anzeigenformat.

□	Nr.	12	 Anzeigenschluss:	31.10.18	 Erscheinungstermin:	 12.11.18	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	13	 Anzeigenschluss:	28.11.18	 Erscheinungstermin:	 10.12.18	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	01	 Anzeigenschluss:	19.12.18	 Erscheinungstermin:	 07.01.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	02	 Anzeigenschluss:	23.01.19	 Erscheinungstermin:	 04.02.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	03	 Anzeigenschluss:	20.02.19	 Erscheinungstermin:	 04.03.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	04	 Anzeigenschluss:	20.03.19	 Erscheinungstermin:	 01.04.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	05	 Anzeigenschluss:	17.04.19	 Erscheinungstermin:	 29.04.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

Bitte geben Sie hier Ihren Anzeigentext deutlich in Druckbuchstaben ein.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Anzeigengröße von 85 x 30 mm der maximale Textumfang 180 Zeichen, bei maximal 6 Zeilen beträgt. 
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Stellenangebote

ZFA (m/w) in Vollzeit

Für unsere Mehrbehandler-Praxis mit ganzheitlichem Ansatz 
am Münchner Karlsplatz suchen wir eine engagierte, 

freundliche und zuverlässige ZFA /m/w) 
für die Stuhlassistenz.

Wir freuen uns über ein gepflegtes und zuvorkommendes 
Auftreten und bieten dafür eine angenehme Atmosphäre, 

ein nettes Team und gute Konditionen.

Dr. Boris Mundweil & Kollegen 
Ottostr. 3

80333 München
 089/54 90 770

kontakt@dr-mundweil.com

www.dr-mundweil.com

überdurchschnittliche Bezahlung, 
4-Tage Woche bei Vollzeitgehalt, 
>30 Urlaubstage (frei wählbar), 

moderne Praxis, gut gelauntes Team, netter Chef

sucht motivierte, teamfähige ZMF/ZMA 
für KFO-Praxis (auch ohne Vorkenntnisse)

sehr gute Verkehrsanbindung (U4/U5) 2 Stationen vom Hbf 

Kontakt: 
089 / 505351

info@kieferorthopaede-bayern.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Freundliche und qualitätsorientierte Praxis 
mit Eigenlabor am Rotkreuzplatz sucht 

eine/n Zahntechniker/in 

mit Erfahrung im CAD/CAM Bereich und klassischer Prothetik. 
Flexible Arbeitszeit- und Urlaubsregelung. 

Zahnärzte am Rotkreuzplatz
Donnersbergerstr. 4 / 80634 München / Tel. 16 00 66

Email: praxis@zahn-rotkreuzplatz.de

Zahnarztpraxis in München-Solln
sucht freundliche/n, engagierte/n und versierte/n

Mitarbeiter/in gerne Vollzeit

für die Patientenannahme & Terminvereinbarung am Empfang
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Praxis Dr. Armin Raster

Sollner Str. 73, 81479 München
Tel. 089 / 799 225

Personaldienstleistungen 
für med. Berufe

Wir bieten zudem Zahnärzte (w/m) für Krankheits-/ Urlaubsvertretungen!

Festanstellung - für Bewerber (w/m) kostenlos!
Alexandra Lendeckel • Lindwurmstr. 177 • 80337 München

T: 089 - 46 13 94 57 • Mobil: 0163 - 631 09 37 • www.lendeckel.com

Wir suchen (w/m) für Praxen:
Zahnarzt (w/m)  - für verschiedene Kinderzahnarztpraxen, ZA (w/m) in 
  Vollzeit gesucht!
ZMP/DH (w/m)  - für 2 Stellen in d. PZR, beide mit ca. 20% Ass./Empfang
  (ohne Abr.), in Schwabing & Neuhausen gesucht, zudem neue 
  Stellen für PZR auf 450,- Euro Basis
ZFA (w/m)  -  für 100% Assistenz (w/m), in Vollzeit, für 11 Praxen gesucht!
ZMV/ZFA (w/m)  - für 2,5 Tage (mind. 2 Nachmittage, 3x vormittags) für Empfang 
  mit/ohne Abr. gesucht, Schwabing, kleine Praxis Nähe
  Münchner-Freiheit!
Zahntechniker/in - in Teilzeit für KFO, in München-Sendling gesucht!
ZFA-KFO  - für KFO-Assistenz, in 5 verschiedenen KFO-Zahnarztpraxen, 
  in Vollzeit gesucht!

Wir sind eine moderne und wachsende Praxisklinik 
in bester Lage im Zentrum von München und 

suchen ab sofort eine(n) 

Vorbereitungsassistenten/-in 
bzw. Angestellte(n) Zahnarzt/in 

für fortbildungsorientiertes Arbeiten vor allem 
in den Bereichen der Zahnerhaltung und Prothetik. 

Schicken Sie uns gerne ihre aussagekräftigen 
Bewerbungsunterlagen zu unter 

zahnarztinmuc@gmx.de.

a l l g e m e i n e s
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Kundenname/Kd.Nr.
 
Adresse
 
E-Mail/Telefon

Zahnärztlicher Bezirksverband München  
Stadt und Land  
Fallstr. 34, 81369 München
Gläubiger-Identifikationsnr.:
DE87ZZZ00000534910

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich den  
Zahnärztlichen Bezirksverband München Stadt und 
Land, den Anzeigenpreis von meinem nachfolgend  
genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die  
vom ZBV München Stadt und Land auf mein Konto  
gezogenen Lastschriften einzulösen.

Kontoinhaber:	

IBAN:

BIC:	

Unterschrift	und	Stempel:

Hinweis:	Ich	kann	innerhalb	von	acht	Wochen,	beginnend	mit	dem	 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten  
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 
Größe Stellengesuch andere Rubriken

□	 85 x 30 mm    69,00 €     105,00 €
□	 85 x 47 mm    99,00 €  140,00 €
□	 85 x 64 mm 119,00 €  159,00 €
□	 85 x 81 mm 149,00 €  195,00 €
□	 85 x 98 mm 169,00 €  229,00 €
□	 85 x 115 mm 188,00 €  250,00 €
□	 85 x 132 mm (1/4) 208,00 €  278,00 €
□	 175 x 132 mm (1/2) -  439,00 €
□	 175 x 268 mm (1/1) -  697,00 €

 
□					Sonderplatzierung Umschlagseite 2 oder 4, + 20%
□					Chiffre 15,00 €
□					Farbaufschlag 4c Anzeigen + 50% (Standard sw)
□					Andere, individuelle Schriftart + 10%
□					Autorkorrekturen 65 €/Std.
□					Logoplatzierung 15,00 €
□					Korrekturabzug 5,00 €
Alle Preise zuzüglich 19% MwSt.
Bei nicht angefordertem oder termingerecht  
freigegebenem Korrekturabzug übernehmen wir  
keine Haftung für etwaige Satzfehler.

ZBV	München	Stadt	und	Land,	Fallstraße	34,	81369	München,	Fax:	089-723	88	73,	E-Mail:	anzeigen@zbvmuc.de	

Bitte kreuzen Sie Ihren gewünschten Erscheinungstermin für folgende Ausgabe/n an und wählen Sie die Rubrik,  
unter	der	Ihre	Anzeige	erscheinen	soll.	Wählen	Sie	bitte	Ihr	Anzeigenformat.

□	Nr.	12	 Anzeigenschluss:	31.10.18	 Erscheinungstermin:	 12.11.18	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	13	 Anzeigenschluss:	28.11.18	 Erscheinungstermin:	 10.12.18	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	01	 Anzeigenschluss:	19.12.18	 Erscheinungstermin:	 07.01.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	02	 Anzeigenschluss:	23.01.19	 Erscheinungstermin:	 04.02.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	03	 Anzeigenschluss:	20.02.19	 Erscheinungstermin:	 04.03.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	04	 Anzeigenschluss:	20.03.19	 Erscheinungstermin:	 01.04.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

□	Nr.	05	 Anzeigenschluss:	17.04.19	 Erscheinungstermin:	 29.04.19	 □ Stellengesuch □ Stellenangebot □ Verschiedenes

Bitte geben Sie hier Ihren Anzeigentext deutlich in Druckbuchstaben ein.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Anzeigengröße von 85 x 30 mm der maximale Textumfang 180 Zeichen, bei maximal 6 Zeilen beträgt. 
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Stellenangebote

medicconsulting
Die Kompetenz in der Heilberufe-Beratung

Stellenbörse · Praxisbörse

AKtuelle AngeBote:
Zahnarzt-Praxis am tegernsee

Zahnarzt-Praxen in 
erlangen, Bamberg und nürnberg

Mehr Informationen finden Sie
auf unserer Homepage:

www.medicconsulting.info

e-mail - Kontakt:
praxisboerse@medicconsulting.info

Kleine Praxis in Garching bei München sucht:

Zahnarzt/Ärztin 

mit mindestens 3 Jahre BE für ca 2 Nachmittage 
und einen vollen Tag.

Kontakt bitte unter 
Kontakt@zahnarzpraxis–Koehne.de

Tel: 089/3204545 

KFO München sucht 

FZA, MSc KFO o. ZA mit KFO-Erfahrung ab sofort. 

Vollzeit/ Teilzeit möglich. Wir legen Wert auf einen höflichen und 
freundliche Umgang mit unseren Patienten, kollegialen Umgang und 

Interesse an langfristiger Zusammenarbeit.

drkfo@t-online.de   Tel.: 08974055982

Nummer  Erscheinungsdatum  Anzeigenschluss 

12 12.11.18 31.10.18

13 10.12.18 28.11.18

01 07.01.19 19.12.18

02 04.02.19 23.01.19

03 04.03.19 20.02.19

04 01.04.19 20.03.19

05 29.04.19 17.04.19

06 27.05.19 15.05.19

Nummer  Erscheinungsdatum  Anzeigenschluss 

07 24.06.19 12.06.19

08 22.07.19 10.07.19

09 19.08.19 07.08.19

10 16.09.19 04.09.19

11 14.10.19 02.10.19

12 11.11.19 30.10.19

13 09.12.19 27.11.19

* In Sonderausgaben werden keine Anzeigen gedruckt.

Anzeigentermine 2018 – 2019

ANZEIGENBUCHUNG  online möglich unter www.zbvmuc.de

ZBV München Stadt und Land, Fallstraße 34, 81369 München, Fax: 089-723 88 73, E-Mail: anzeigen@zbvmuc.de 
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Engagierte und freundliche ZMA/ZMF
mit guten Kenntnissen in Prophylaxe, vorwiegend

für Rezeption und Organisation in moderne
Praxis in München-Trudering als Vollzeitkraft,

zum 01.12.18 oder später gesucht.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

praxis@doc-gleich.de, T: 098 / 45151991

Kleines Praxisteam in München-Schwabing 
sucht ab sofort eine 

ZFA für Assistenz und Prophylaxe.
Großzügiges Gehalt.

Telefon 089 - 36 55 21

Wer möchte unseren Notdienst am 
03.01.2020 für München-Mitte übernehmen?

Bitte melden bei Dres. Hoffmann-Seeliger-Gerlach
Blumenstraße 1, 80331 München

info@kieferchirurgie-implantologie.de

Stellengesuche

Nettes Praxisteam gesucht!

Frdl, zuverl. ZMV mit viel Freude am Beruf 
sucht zum 01.11.18 zusätzl. Wirkungskreis 

für Mittwochs auf 450 € Basis
E-Mail: Zma68@gmx.de

Versierte, freundliche ZFA für Rezeption 
in Unterschleißheim/Lohhofin Vollzeit ab sofort gesucht.

Bewerbung bitte an:
info@zahnarzt-middelmann.de

Tel. 089 310 79 79

Chiffre-Zuschriften nur an:

Zahnärztlicher Bezirksverband München Stadt und Land
Fallstraße 34 · 81369 München

Kennziffer bitte deutlich auf den Umschlag schreiben!

Wir sind eine zahnmedizinisch & oralchirurgisch tätige 
Mehrbehandlerpraxis und suchen 

eine/n ZMF/ZMA in VZ oder TZ 
für Stuhlassistenz & evtl. PZR. 

Wir legen besonders großen Wert auf eine freundliche 
ruhige Praxisatmosphäre und bieten eine sehr 

attraktive Bezahlung sowie ein angenehmes Arbeitsklima. 
Unsere Praxis ist hervorragend mit U-Bahn und 

Bus zu erreichen.
 

www.dres-neunhoeffer.de

ZFA/ZMA für Assitenz evtl. PZR gesucht.
Neuperlach-Süd, U-Bahn. Weiterbild.-Möglichkeiten

Tel. 089/63 89 45 54

ANZEIGENBUCHUNG  
online möglich unter www.zbvmuc.de

www.zahnarzt-erfolgsseminare.de

Prophylaxe Notfall 
Übernehme flexibel Prophylaxe Tätigkeiten.

Kontakt: 0179 / 598 68 94
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Nummer  Erscheinungsdatum  Anzeigenschluss 

12 12.11.18 31.10.18

13 10.12.18 28.11.18

01 07.01.19 19.12.18

Anzeigentermine 2018 – 2019

Verschiedenes

München-Land-Südost
Übergabe/Neustart/Verkauf 

2 BHZ vollst. eingerichtetes Praxislabor
S-Bahn-Nähe, langjährig etabliert, kurzfristig abzugeben.

VB 65.000,- €

Kontakt: mypraxis@outlook.de oder 0176/43115092

unsere nächsten Fortbildungen:

Festzuschüsse 04.02.2017
Praxis-Knigge 22.03.2017
Verkaufsgespräche 18.03.2017
GOZ für Profis 01.04.2017
KFO-Abrechnung 29.04.2017
Zahntechnik Basic 06.05.2017

unsere nächsten Seminare:
 

zahnärztliche Haftung 20.10.2018
zahntechnische Abrechnung II 24.10.2018
GOZ für Profis 10.11.2018

zertif. Spezialist/-in für KFO- oder 
MKG-Abrechnung  ab 08.02.2019

Informationen und Buchung unter 
www.dental-lafrentz.de

LAFRENTZ SEMINARE
Adalperostr. 80 - 85737 Ismaning

Tel: 089 / 41 11 53 32 - Fax: 0322 / 24 26 38 50
Mail: info@dental-lafrentz.de


